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Heues vom Tage.
—Im Befinden der feit litngeree Zelt ln Rom krank darnieder»

liegenden schwedischen Königin(einer Tochter der vor einigen Jahren
oerporbenen Großhrrzogin Luis« von Baben) ist nach einem ilrzt»
lichen Bericht»in« Verschlechterungringetreten.

— In der Röhe von Prrpignan erschoß»in Mann im Verlaus
eines Wortwechsel» seinen 82jährigen Schwager und dessen HauS-
hältrrin, woraus er Selbstmord verübte.

—Der BrsehlShaber der portugiesischen Truppen in Frankreich
während de» Weltkriege», General Corde», ift gestorben.

— Bel einer Ski-veranftaltung der saSzistischrn Universität»,
grupp« stürzten drei Studenten ln eine Schlucht; fie waren sofort tot.

— Nachforschungen nach dem seit SamStag verschollenen fran¬
zösischen Flugzeug, da« den Dienst zwischen Nordasrika und Süd»
amerika versah, sind ergebnislos verlausen.

—In amtlichen Washingtoner Kreisen wird bekannt, das; Gate»
MeGarrah in den nächsten Tagen vom Amt de» Vorsitzenden der
Federal Reserve Bank New Bork zurücktreten wird, um die Präsi¬
dentschaft der Tributbank in Basel zu übernehmen.

Am webstuhl der Zeit.
politische Wochenbetrachtung,

von Argus.
Der Reichstag  hat dem Zü  n dh ol z inon op ol in

dritter Beratung und damit endgültig zugcstiiiiint. Auch der
Rcichsrat— die Vertretung der Länderrcgicrunge» — hat Ja
und Amen zu der Vorlage gesagt. Sie ist also unter „Dach und
Fach". Obwohl niemand eine recht« Freude daran hat. Aber
was war anders zu machen? Der schwedische Zündholzkönig hat
die Hergabe seiner 500 Millionen-Anleihe von der Einführung
de» Zündholzmonopols abhängig gemacht. Und der Rcichsfinanz-
minister hat im Reichstag sozusagen feierlich erklärt, das; er dieses
Geld zur Sanierung der schlechten Kassenlagc unbedingt brauche.
Also mußte das Monopol„geschluckt" werden. Ja , ja die schlechte
Kassen- und die ebenso schlechte Finanzlage des Reiches! Wir
fürchten, der RcichSfinanzminister wird dem deutschen Volke noch
manch anderen schwer verdaulichen Biflcn reichen müssen, wen»
er wirklich Ordnung schassen will. Jedenfalls steht schon heute
fest, daß von der angcküudigten Steuersenkung vorläufig keine
!Rcde sein kann. „Die Schuldentilgunggeht vor," sagt der RcichS¬
finanzminister. Man wird dagegen schwerlich etwas eiuwcndcn
können. Bleibt nur zu wünschen, daß die Stcucrcrlcichtcrung
wirklich nur aufgcschoben und nicht aufgehoben  ist.
Und daß sie nicht erst dann kommt, wenn eö zu spät ist.

Kleine Vorpostengefechte kündigen schon jetzt daS Hcrannahcn
Iber schweren innerpolitischen Kämpfe um die
iRatifizierung deS neuen ReparationöplancS
lau. Bis zum Wiederzusammcntrittdes Rcichtags am 5. Februar
«sollen die im Zusammenhang mit dem Haager Abkommen stchcn-
Idc„ GeseheSvorlagen ausgearbeitet sein, so daß die Schlacht be-
Ifliunen kann. Die Zentrumsfraktion des Reichstages hat dem
«Reichskanzler mitgeteilt, daß sie vor der Entscheidung über den
lAcmng-Plan eine Klärung der Finanzlage dcS Reiches und eine
Iltärkcre Bindung der Regierungsparteien an die Finanz- und
Meuervorlagen deS Reichskabinetts verlangen müsse. Sie wünsche
l!«ncr genaueren Aufschluß über den Fortgang der Saarverhand-
jkuugcn und über das deutsch-polnische LiguidationSabkommcn.
dieser Beschluß hat einiges Aussehen erregt, weil man bisher

!bcr Auffassung war, di« Regierungsparteien würden die Bcrab-
Micdung des Poung-PlaneS soviel wie möglich beschleunigen, um

Ententcstaaten keinen Vorwand zu geben, die Räumung der
Mitten Zone weiter hinauszuschieben. Die sozialdemokratische
'icichstagSfraktion hat angekiindigt, daß sic — allerdings erst

«>ach Erledigung des Poung-PlaneS— eine GesctzcSvorlagc cin-
fubringen beabsichtige, die sich gegen die Beeinflussung der
aeichzpolltik durch den ReichSbankpräsidcnten  richtet,

den bürgerlichen Parteien der Rcgicrungskoalition scheint
solcher Vorschlag aber keiner Sympathie zu begegnen. Man
dort das RcichSbankgesetz nur insoweit ändern, als das im

ousainmenhang mit dem neuen Reparationsplan nötig ist. Weiter
k̂ ll nicht gegangen werden. Es ist indes nicht anzunchmcn, daß
ss wegen dieser Frage zu einem ernsteren Konflikt kommen wird.

Der gewissenhafte Chronist muß zwei Vorgänge aus dem
Zutschen Parteileben  registrieren, ohne dazu selber
lAlung zu nehmen. Die aus der deutschnationalen Reichstags-

Aktion und teilweise auch aus der Partei ausgetretenen Reichs,
^ksabgeordnete» Dr. Hoctzsch, von Kcudcll, Klönne, Lambach
| r- Lejeune-Jung, von Lindheimer, Schlange-Schöningcn und
l-reviranuS haben eine „Volkskonservative Verci-
V' gung"  gegründet, die mit einem Aufruf an die Oeffentlich-
.P getreten ist. Der Aufruf trägt 400 Unterschriften und wirbt
ssl die Bildung einer großen Rechten im christlich-konservativen
-ilsne. Im Reichstag haben sich die Mitglieder dieser volkskonscr-
">ivcn Vereinigung mit denen der Christlich-nationalen Bau-
b>- und Lniidvolkpartci zur Rcichstagsfraktion der„Christlich-
^tionalen Arbeitsgemelnschaft" zusammengeschlossen. — Roch

Bon der Diktatur
Prlmo de RiveraS Verdienste. —Passive Resistenz von
Bildung und Besitz. — Um die Herrschaft über den Geld»
markt. — Mit Bercnguer zufrieden. — Ausschreitungen
spanischer Studenten. —Die wahrscheinliche Ministerlistc.

prlmo de Rlvera ln ausländischer Beleuchtung.
Die italienischen Blätter feiern allgemein hie Verdienste des

zurückgetretene.' spanischen Diktator« Primo de Rivcra.
Die französische Presse feiert Primo de Rivcra als ein: t

Freund Frankreichs und rühmt ihm nach, daß er Spanien aus
dem Zustande einer parlamentarischen Anarchie hcrauSgcrisscn,
die Marokkokrise zum Abschluß gebracht und der weiteren Ent¬
wicklung seines Landes wertvolle Impulse gegeben habe. „Man
muß dem General Prime de Rivcra zugcstchen," so schreibt der
„Temps", „daß er es verstanden hat, Ordnung und Sicherheit
in Spanten wieder hcrzustcllen unter Ausrcchtcrhaltung des
öffentlichen Friedens.

Er hat sich mit sehr viel Mut bemüht, gegen schwere Miß-
ständc anzukämpfen, und ebenso gewiß ist es, daß auch seine
Außenpolitik dem Prestige seines Landes nur gedient hat. Das
französisch-spanische Zusammenwirken in Marokko anläßlich der
Rifkämpfc, die Anstrengungen, Spanien aus seiner internatio¬
nalen Isolierung zu befreien, kurzum, eine Politik, dir dem tiefen
Empfinden einer Ration entsprach, die mit Recht auf ihre große
Vergangenheit stolz ist, daö erklärt die mehr als sechsjährige
Dauer seines Regimes."

Dle spanische presse zum Rücktcllt prlmos.
Die spanische Presse widmet der Regierungskrise lange Artikel

und ist einstimmig mit der Beauftragung des Generals Bcren-

ein Aufruf wendet sich an die deutsche politische Oeffentlichkeit:
«r geht vom JungdeutschenOlbe» aus, bcc sich künftig als „Volks-
nationale Reichsvereinigung" an den politischen Tageskämpfen
zu beteiligen gedenkt. Der Ausruf, der 600 Unterschriften trägt,
erklärt, daß diese Vereinigung die Bildung einer großen Park¬
tet der nationale» Erneuerung erstrebe. Zunächst wolle nian
sich an die bestehenden Parteien wenden, von denen es in erster
Linie abhängc, ob sich die Volksnationale Reichsvercinigung
künftig eine eigene Vertretung im Parlament gebe.

Die Londoner Flottenkonfcrcnz  dauert fort. Sic
hat ihre zweite Bcratnngswoche nahezu hinter sich. Bis zum
Donnerstag tagte man unter völligem Ausschluß der Ocffcnt-
lichkcit. Der französische Ministerpräsident Tardicu hat sich über
die Gründe dieser GcheimniStncrci recht offenherzig ausge¬
sprochen: „Solange steh die Konsercnzvcrtrctcr über gewisse
Punkte in den Haar:» liegen, wird die Presse nicht zugclasscn!"
Uns will scheinen, daß es bei diesen„gewissen Punkten" um
die Hauptsache ging, nämlich um deng u t cn W i l l e« zu einem
Abrüstungsabkommen zu gelangen. Er fehlt insbesondere bei
Frankreich. Kein Wunder, daß sich Herr Tardicu bei dieser Sach¬
lage nicht demaskiere» will. Im übrigen waren die Ausein¬
andersetzungeni» der Tat sehr lebhaft, stellenweise sogar er¬
regt, besonders zwischen den Vertretern Frankreichs und
Italiens . Von positiven Ergebnissen der Konferenz, die »och
ungefähr vier Woche» dauern soll, kann man bis jetzt noch nicht
sprechen.

In Spanien  haben sich die Dinge rascher entwickelt, als
man annehmen konnte. Der Diktator Primo de Rivcra hat am
Dienstag seinen Rücktritt erklärt. Die Wellen einer militärischen
Revolution gegen. das VarlkupentLrisch-; Regime trugen im

zur Berfaffuug.
gucr zusrtedcn. DaS „tzlBC" schreibt, daß die Wiederherstellung
des alten Regimes die vollkommene Enthaltung der Armee vom
politische» Kampf zur Voraussetzung mache.

' Mit dem Rücktritt Primo de Rivcras sei die Diktatur prak¬
tische zu Ende. DaS Blatt widmet dem verabschiedeten Minister¬
präsidenten einen herzlichen Nachruf und betont, man werde nicht
vergessen dürfen, daß er daS Land vor dem Anarchismus ge¬
rettet, den Frieden in Marokko wieder hergrstellt und das An¬
sehen Spaniens gehoben habe.

Die Ursachen des Umschwungs.
Die eigentlichen und tieferen Ursachen des Umschwungs der

Dinge sicht man in der passiven Resistenz, welche die Kreise der
Intelligenz und der Finanz seit einigen Jahren gegen die Dik-
tatur übten. Die Pariser politischen Kreise stellten bereits seit
längerem fest, daß cS Primo de Rivcra trotz seiner Bemühungen
um die Bildung einer nationalen Einheitspartei nicht gelang,
die freie Zustimmung der Bildungsschichten seines Landes für
seine Vcrfassungsproduktc zu gewinnen.

Vor allem glaubt man jedoch, daß er wirtschaftlichen Gcdan-
kcngängcn zu fern stand, um dir Herrschaft über den Geldmarkt
behaupten zu können. Zu der abfallenden Bewegung dcö Pese-
tcnkursrü dürfte eü allerdings sehr bcigetragen haben, daß aus
den internationale» Märkten zeitweise ei» förmliche« Kesseltrei¬
ben auf die spanische Währung zu beobachten war, da« seine»
AuogangSpunkt zum Teil in anonymen, wenn auch nicht unbe¬
kannten, kulturpolitischen Tendenzen hatte.

Gegen Anruhen.
In Barcelona demonstrierten trotzdem Studenten. Infolge,

dessen kam ev zu Zusammenstößen mit der Polizei, bei denen ge.
schossen wurde. Mehrere Personen sollen verletzt worden sein,
eine Art Bermittlrrrolle übernommen hat, werden zunächst»och
wärtigcn Stärke von etwa 80 000 Tonnen vorschlägt.

Vor der Kabinettsbildung.
General Bercnguer erklärte, er wolle zunächst de» politi¬

schen Parteien Zeit zur Reorganisation gebe», wonach er die
Wahlen ans Grund der Vcrlassung ausschreiben lassen werde
Bercnguer versucht, ein konservatives Ministerium zusammen,
zustcllen, wobei anscheinend Sanchcz Gucrra, allerdings hinter
de» Kulisse», den Ton angibt.

Die Kabinettsbildung durch General Bercnguer hängt da¬
von ab, daß der bekannte Finanzier und frühere Finanzminister
Eambo das Finanzministerium übernimmt. Cambo stellt di«
Forderung, daß die wirtschaftlichen Sondermaßnahme» der ab-
gegangenen Diktatur aufgehoben werden.

Die übrige Ministerlistc setzt sich wie folgt zusammen: Wirt-
schaftöminister: Leopolds MatoS, Ministerium deS Aeußeren:
Gonzales Hontoria, Arbeitsministerium: Pedro Sangro, Ma¬
rine: Admiral Ribera, Unterricht: Herzog von Alba, Oeffent-
liche Arbeiten: Graf Mortera, Ministerium deS Innern : Ge-
ncral Marzo.

Jahre 1923 den damaligen Gencrakfapttkln von Barcelona em¬
por — sechs Jahre später muß er gehen, weil er das Vertrauen
des HcercS nicht mehr besitzt. Damals jagte er Regierung und
Parlament zum Teufel und setzte sich an die Spitze eines aus
hohen Osfizicrcn bestehenden Direktoriums. Kein objektiver Be¬
urteiler wird bestreiten können, daß er sich in seiner Rcgicrungs-
zcit manche Verdienste um sein Land erworben hat. Der immer
größer werdenden Spposiiton gegen seine Diktatur, die all'
mählich auch im Heere um sich griff, mußte er schließlich
weichen. Sein schärjster Gegner, der königliche Gcncraladjutant
Bercnguer bildet das neue Ministerium. Dieses UcbergangS-
labinctt soll die Diktatur abbaucn und allmählich wieder ver¬
fassungsrechtliche Zustände Herstellen.

Eine ganz merkwürdige Nachricht kommt aus den Vereinig¬
ten Staate» von Nordamerika: die Stadt Chicago  ist
bankrott; sic hat ihre Zahlungen eingestellt. Nicht einmal ihre
Beamten und Angestellten erhalten Gehälter und Lohne, lieber
die Gründe verlautet, daß die Banken der Stadtverwaltung
keine» Kredit mehr geben, weil ihre leitenden Beamten mit
Vcrbrcchcrbande» unter einer Decke steckten und stch von Alkohol-
schmugglcrn bestechen ließen. Echt amerikanisch! .®*c.® ar“nB
in Britisch - I » dien  dauert weiter an. Der indische Na¬
tionalkongreß hat den 27. Januar zum „llnabhängigkcitsiag
proklaniiert. Eö waren an oiescm Tage überall grunweißrotc
Fahnen gehißt, die der Kongreß als indische„Freiheitsfahue
erklärt hatte. — Aus E h i na kommen wieder Meldungen über
neue Bürgerkriegswirren; dazu dauert die furchtbare Hungers¬
not in den nordwestlichen Provinzen weiter. Alle Versuche nach
einem internationalen Hilfswerk waren bisher crsolglos.
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Wechsel im Prcnsrischen Kultusministerium.
Dr . Becker tritt zurlick . — Grimme Nachfolger.

Berlin , 31 . Januar . Der preußische Kiiltilsminiilcr B e cke r
ist zurückgclrelen . In einem Schriben a » Ministerpräsident
Braun begründet er diesen Schritt wie folgt : „ Die poli¬
tische En twicklu  n g ocr letzten Zeit bat mich ah der
U c b e r - c n g n n g gebrach t , dag die Aulsalsung
s ti h r e n d e r Parteien  von der Bedeutung der große»
kulturellen Ausgaben nieines Minisleriuins so stark von
d c in G e i st c a b >v c i ch t, d e u i ch in langen Jahre » uiuhc-
vollrr Arbeit im Dienste der geistigen und politischen Erstar¬
kung der dentschen Republik z ii » e r >v i r k l i ch e n b e in ü h t
war , das ; für mich eine gedeihliche Wirksamkeit nicht mehr ge¬
geben ist/'

Dr . Karl Heinrich Becker  wurde am 12 . April 1870 in
Amsterdam als Sohn des Konsuls Becker , Inhaber der dortigen
Banksirma Becker und Fnld , geboren . Er besuchte das Giniina-
siuin in Franlsnrt a . M . und slndiertc in Lausanne , Heidelberg
und Berlin Theologie und orientalische Sprachen . 11)02 wurde
er Prlvaldozenl in Heidelberg . Bon 1008 bis 1012 war er
ordentlicher Professor und Direktor des Seminars für Ge¬
schichte und Kultur des Orients , an dem inzwischen zur Univer¬
sität umgewandeltkn Kolonialinslitnt in Hamburg . 1013 wurde
er üeiter ' des orientalischen Seminars an der Universität Bonn.
Im Jahre 1010 kam er als Vortragender Rat ins preußische

Kiilliisinlnlsterliini und erhielt gleichzeitig ckncn Lehranstrag
als ordentlicher Honorarprosessor an der Berliner Universität.
Nach dem Umsturz wurde er unter dem Kultusminister Hänisch
Staatssekretär . Im April 1021 übernahm er als Fachininister
Im Kabinett Stegerwald das Kultusministerium . D e in MI n i-
st e r i n in B r a n n g e h ö r I e B c cke r s c i t d e m ti . A P r t l
1 025 , an.

Zum Nachfolger Dr . Bcckerö wurde der BiAkvräsident des
Prooinzialschulkollegiums , Grimme ernannt . Minister Grimme
ist aus der Laufbahn der akademisch -gebildeten Lehrer hervor-
grgaugcn . Er gehört zur Sozialdemokratischen Partei.

Sie große Koalition in Preußen gescheitert.
Dir Bolkopartci lehnt ab.

Die volkopartcilichc Fraktion dcS Preußischen Landtages
hat in ihrer Sitzung am Donnerstag mittag beschlossen, de«
Borschlag des Ministerpräsidenten Braun , in daS Preußen-
kabinett rinzutrctrn , und den Posten des HandclvministcrS
und eine « Minister « ohne Portefeuille zu besehen , als unzu¬
reichend abzulehnen.

Einigung in London.
Lin englisch -französisches Kompromiss.

Dir cnglisch -sraiizösischcn Besprechungen über de» srgnzö-
sischcn Konipromlßvorrchlag haben zu einer weitgehenden
Einigung geführt . Bon dem französischen Ministcrpräsidcntc » '
Tardieu wurde die bcstimmtc Ucberzeugung ausgesprochen , daß
der französische .Koiiipromißio - schlag mit gewissen Aendcrungcn
schließlich von aste » anderen Mächten angenommen würde.

Ministerpräsident Tardieu wird , wir verlautet , am Freitag
London verlassen und die Abordnungöführung Briand über¬
tragen . Auf Grund der letzten Antwort ist man -1« französische»
Bcrtrcterkreisen so optimistisch , daß mit dem Ende der Kon¬
ferenz bereits für die Zeit zwischen dem 25 . Februar und
1. März gerechnet wird.

Der Inhalt.
lieber de» Inhalt des englisch -französischen Kompromisses

zur Begrenzung der Floltenrnstungen macht der diplomal 'ischc
Mitarbeiter des „Daily Hcrald " Miltcilnngcn . Danach sehe
das Kompromiß grundsätzlich vor , daß Großkampsschisse mib
Flngzcugmntterichissc in einer Klasse , Kreuzer mit einer Be¬
stückung von 20 ein Geschützen in einer anderen Klasse und
leichte Kreuzer , Floltillcnführer und große und kleine Zer¬
störer in einer andere » Klasse zusammcngefaß ! würden . Inner¬
halb der Grenze » , dck jedem Land in diesen Klassen zugctcil-
len Tonnage solle völlige Bewegungsfreiheit herrschen , was
insbesondere für die dritte Klasse wesentlich sei.

Dir Einbeziehung von Unterseebooten bis etwa 000 Ton¬
nen in dir Begrenzung werde von Frankreich nach wie vo,
ul 'gctrhnt , während durch das Fehle » vo » großen Untersce-
tootcn in dem Kompromiß vorläufig eine der allcrwichtigstcn
Fragen ausgelassen sei. Die nun stärker in Angriff gcnomnic-
nrn amerikanisch japanisck^ n Brrhandlungcn , für die England
eine Art Vermittlerrolle Übernamen hat , werden zunächst noch
anf der Grundlage geführt , daß Japan an seiner Quoten-
firsi .-rung » o» 10 : 7 für . schtvcrc Kreutzer gegenüber Amerika
festhält und für Unterseeboote die Beibehaltung , seiner gegen¬
wärtigen vo» etwa 80 000 Tonnen vorschlägt.

Iie Haager Ergebnisse
mb das belgische Parlament.

In der belgischen Kammer verantworteten Jaspar nno
Hhmans die Ergebnisse der Haager .Konferenz . HymanS
wies auf die Vorteile hin , d i c aus der Koinincr-
z i a l i s i c r u n g der deutschen Schuld für Bel¬
gien er  w ü ch s c n . sowie dcS weiteren auf das Mark-
abkoininen . dessen Abschluß eine ivcscntlichc Besserung der Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und Belgien hcrl ^ igcführt
habe . Das Haager Ergebnis sei ein Beweis dafür , daß die
Politik , die inan mit dem Doung -Plan verfolgt habe , die einzig
mögliche für den Wiederaufbau Europas sei. Ministerpräsident
Jaspar behandelte hierauf eingehend die finanzielle . Seite der
Haager Abmachungen , wobei auch er insbesondere auf die Vor¬
teile cinging , die der Nc»mg -Plan für Belgien gegenüber dem
Dawcs -Plan mit sich bringe.

Die Liquidation des deutschen Eigentums in Belgien habe
605, Millionen Franke » erbracht , deren Reinertrag in Höhe von
335, Millionen Franken Belgien ganz und gar zugute komme.
Der Sozialist Bandcrvcldc stellte hierauf mit Befriedigung fest,
daß aus die Politik der Gewalt endgültig verzichtet worden sei.
Tie Abschaffung der Reparatrviiskommissivii stehe im Wider¬
spruch zu Artikel 330 des Versailler Vertrages . Hierüber freue
er sich jedoch , weil dies eine Revision dieses Bertrages bedeute.
Diese Erttärung BanderveldcS rief stärlftcs Anfselir » hervor.

Dglitische Tagesschau.
'** Entwurf eines Roggcnbrotgrsctzcs . Tic gegenwärtige

bcdenllichc Gctrcidemarkllage hat denBorsland dcrZenlcumssrak
tion zu cincmSchritt bcimErnährungsminister iwranlaßt , uni über
baldige Maßnahmen zur Fertigstellung eines Entwulss eines
Roggenbrotgesetzcö zu beraten . Die Zentrumsfraktion hat da¬
rauf iin Einvernehmen mit der Bahcrischcn BolkSpartci folgen¬
den Antrag cingcbracht : „Der Reichstag nwllc beschließen , die
Rcichsregieczing zu ersuchen , beschleunigt dem Reichstag den
Entwurf eines Roggenbrolgesetzes zugchen zu lasse » , das de»
Verbrauchern den Genuß von wirklichem Roggenbrot sichcrstellt
und dadurch gleichzeitig zur Stützung des Roggenmarkles bei¬
trägt ." Die Rcichsrcgicrnng ist, wie die „ Garmania " mitteilt,,
nach vorheriger Jnsormation bereit , diesem Antrag zu ent¬
sprechen.

Eine Niederlage des polnischen RegirrungsblockeS . Der
polnische Sejm hat in dritter Lesung gegen die Stimm «,, des
Rcgieningsblocks ein Gesetz angenouimc » , d«rs verschärfte Stras-
bestiinmuiige » gegen Wahlfälschungen durch jBeamtc enthält.

Ser Tscherwonreusälscher-Prozeß.
Kapitän Ehrhardt als Zeuge.

Im Tschcrwoiizcnfälschcrprozcß erfolgte die Vernehmung
dcS Kapitäns Ehrhardt . Der Zeuge berichtete , daß ihm Karu-
»idsc bei seiner Besprechung , die etwa äm Frühjahr 1927
stattsand , über seine Pläne zur Befreiung TranSkaukasicns Mit¬
teilung gemacht habe . In die WälirnngSsälscherplänc sei er
nicht cingcwciht worden . Allerdings habe Karunidsc wohl all-
gcmci » Po» dem Mittel der Wahrungssälschiingen gesprochen.
Insbesondere - habe Karunidsc geplant . Ausstände im Kaukasus
hcrvorzurufc » und der Sowjctrcgicrung das flüssige Gold , das
Ocl . wcgzunchme » . Er , der Zeuge , habe sich vo» den Pläne»
i» der vorgelegic » Form nichts versprochen . — Vorsitzender:
War nicht die Idee von einem Bündnis zwischen Georgien und
Deutschland ? Zeuge : Ich cntsinuc mich nicht . ES ist abcr mög¬
lich , daß ein solcher Gedanke vorgctragcn wurde . El bezog sich
abcr wohl mehr auf eine geistige Verbindung zwischen de» bei¬
den Ländern . General Hofsmaiin war nach den weiteren Ve-
knndnngcn des Zeuge » Hanptträger des Gedankens , daß der
Koinniunisiiius in Deutschland nur durch die Vernichtung der
Sowjetmacht möglich sei.

Ehrhardt wurde am Schluß vereidigt.
Nach der Vernehmung des Kapitän Ehrhardt stellte Rcchtö-

anwalt Dr . Bcr als Verteidiger der angcllaglci , Georgier unter
Bezugnahme auf den Ausgang des Pariser Dschcrwonzcnpro-
zcffcö einen Aufsehen erregenden BcweiSantrag , in dem u . a.
erklärt wird , daß die Sowjctrcgicnnig von Beginn ihrer Hrrr-
sckiaft an die Fälschung der Währungen fremder Staaten be¬
trieben habe . 1028 habe der maßgebende Vollzugsausschuß des
Polit -Büros de» Druck falscher Pfund Sterling -Noten und
amerikanischer und Mexikaner Dollar -Noten aiigcordnrt . DaS
Falschgeld sei in Leningrad in einer Druckerei für staatliche
'Wertpapiere gedruckt worden , weiter in einer russischen Groß-
stadt am Don in zwei Druckereien.

Nach der Beratung über diese Anträge verkündete das Ge¬
richt solgcndcn Beschluß:

„D a s G c r i ch t u n t e r st c 11 t a I s w a h r , d a ß B a n k-
n o t c n f ä I s ch u n g c n als politisches K a in p f m i t -
tcl des einen Staates gegen den anderen  äu¬
ge  w c n d c t werden . Im übrige » werden die Bcwcisanträgc
abgclchnt , da sic für diesen Prozeß unwesciitlich sind ."

21,» Montag werde » nach dem Schluß der Beweisaufnahme
die Plädoyers beginnen . Die Urteilsverkündung wird voraus¬
sichtlich am Samstag nächster Woche erfolge ».

Hungermarsch nach Hamburg.
Verhaftung von drei Kommunistcnführcrn.

Wie aus N e urn ü n st e r gemeldet wird , ist cs in der Nähe
des Arbeitsamtes zu neuen Zusammenrottungen gekonnnc » .
Schutzpolizei griff ein und räumte die Straßen , wobei drei
Koiiimunistcilführcr verhaftet  wurden . Die Haupt-
straßcii in der Umgebung Neumünstcrs werden unuiitcrbrochc»
von Polizeistreifen beobachtet , um die nach Hamburg unter¬
wegs befindlichen Teilnehnier des Hungermarsches abzufangen.

Nach Elmshorn,  das , wie man vermutet , von der.
Kommunisten als Sammelpunkt für die Teilnehmer am Hunger¬
marsch aus den umliegenden Städten auscrsehen wurde , ist
ebenfalls ein größeres Gendarmcriekoiinilando gelegt worden.
In der weiteren Umgebung Hamburgs sind ähnliche Stützpunkte
der Polizei und Gendarmerie eingerichtet worden , um den für
Sonntag geplanten kommunistischen Hungermarsch nach Ham¬
burg unmöglich zu machen.

Seit Donnerstag mittag ist cS in der Hamburger Neustadt
erneut zu Zusammenstößen zwischen Kommunisten und der Po¬
lizei gekommen . Besonders in *« Kohlenhöfrn rotteten sich
wieder größere Menschenmenge zi . .inten , die die Polizei schwer
bedrohten . So räumte die Polizei unter anderem den großen
Neubau des Driitschnauonalen Handliiiigsgchilscnvcrbandrö am
Holsten -Platz aus , vom Janhagel mit größere » Eisenslücken und
Steinen beworfen . Die Ruhestörer wurden über den Holstenwald
nach dem Zeughauomarlt abgcdrängt . Tic Polizei mußte außer
dem 0)» n» »iknüppcl verschiedentlich auch von der Schußwaffe
Gebrauch machen . Ob Tote oder Verletzte zu beklagen sind , steht
zur Zeit » och nicht fest.

Wie man vo» der Polizeibehörde erfährt , ist cs den Polizei-
beamtcil gelungen , die Ruhe überall wieder herziistclien.

. »

Kommunisten »»d Reichsmarine.
Kiel , 31 . Januar . Ucber die konnnnilistischc Wühlarbeit in

der Rcichsinarinc gibt ein Bericht des Kieler Stationskomman-
bi,iitcn Aufklärung , in dem cs über die in Kiel ermittelten Vor¬
gänge u . a . heißt : Im Okwbcr 1929 wurde dem Stations¬
kommando bekannt , daß es angeblich Komiiinnistcn in eine »,
Fa » gelungen ist, in der Rcichsinarinc Fuß zu fassen . Tie
daraushin in enger Zusammciiarbcit mit dem Kieler VoliA ' i-

präsidium angcstcllic » Beobachtungen ergaben , daß die ST'j ?
eifrige Bemühungen aufwendet , um mit Marsneangchörige » in
Verkehr z» kommen . So haben auf einer kommunistischen Sol.
vcstcrfeicr im Dezember 1928 verschiedene Marincangch -ö,wk
leilgenommen . In verschiedenen als kominiinistisch bekenn !-- ,
Kreisen wurden häufig Marineangchörige im Gespräch mit
Kommunisten beobachtet . Aus Acußcrungen eines kommnnissi
stbenFübrerS konnic ferner angenommen werden , daß die K " 'D
infolge ihrer eifrigen ZersetziingSarbeit bereits mehrere Bcr
traucnslcutc habe.

Preußischer Can&fag.
Berlin , 30 Januar

Der Preußische Landtag setzte am Donnerstag die 2. Bcratmi;
des Haushalts des

Ministeriums für Dolköwohlfahrt
fort

Abg . Schmitjan (Dem > dankte dem Minister für seine ersolgreick!
Arbeit Im Dienste der BelkSwohlsahrt und erklärte , man dürfe ob
nach ivie vor nicht aus die private Wohlfahrtspflege verzichten.
staatlichen und privat -n WohlfahrtSclnrichtimgcn müßten eng mit
cinunbci zusammenarbeilrn . Mit Rücksicht aus die allgemeine Rollo;
dcS Volkes werde man immer mehr Mittel für die VolkSwohlsahrli
pflege bcrcitstcllcn miss '-n.

Abg . Lconhardt (Wirtsch . P .) wicS auf die steigende Tendenz dg
durchschnittlichen Lebensdauer in Deutschland hin . Die altbewäön
private Wohlfahrtspslege , die daS Ministerium nach Krästen unln-
stützen müsse, habe den auS Rußland geflüchteten deutschen Bauer
mit ihrer Hilfe einen nicht hoch genug zu schätzenden Dienst geleisici

Abg . Schmidt -Limburg (Christi . Rat . Bauernp .) betonte , t,
Wirtschaft werde nicht mehr lange in der Lage sein, dauernd steigcnt-
WohlsahrtSansgaben anszubringen . Tief betrüblich sei der Ziistan!
der a »ch von Ausländern immer wieder festgestellt werde , daß ii
der jetzigen Zeit der schwersten Not weite Volkskreise die reicher
Schichten eliicm unerhörten LuxuS frönten.

Abg . Hanke tNat .-Soz .) nannte die zu Wohlfahrtszwecken
Haushalt eingesetzten Mittel lächerlich gering und bezweifelte , d
man damit der Not wirksam steuern könne.

Woblsahrlvministcr Dr HIrtslefer äußerte sich dann aurfühil
über den '.'lbschnitt .,-illgemclne VolkSwohlsahrt " . Er erklärte , des
die Bestrebungen zum Ausbau der Mütterberatung , Müttcrerholur
und Ehcbcrulung ckiuh in Zukunft mit allen Mitteln unterstih
würden . Bei der Errichtung von JnnimgSkrankcnkassen würden bii
gesetzlichen Vorschriften streng brachtet . Die Klagen über Mißwii^
frtwift bei den Ortskrankenkaffen hätten sich tm wesentlichen als >>
begründet erwiesen.

Er habe sich Mitte vorigen JabreS entschlossen, dir Strafe de
törpertichen 3ücf)tiflint (i in den preußischen Erziehungsanstalten f«
Zögliitzic jeden Alters sowie für die Schulentlassenen und die n
nicht achtjährigen Jungen ausnahmslos zu beseitigen . Gletchzeill
habe er den Zöglingen das Recht zur Beschwerdesührung gegeben.

In der A u s s p r a ch » ergriffen dar Wort die Abgg . Frau 3loi|
mann (Sfom.), Gras Posadowsly -Wehner (Aufwcrtungspartei
Ausser <Dn .), Frau Dr . Lauer (Ztr .) und Drlrr (Kam .). Weiterbi!
ratung : Freitag 12 Uhr.

Die BorstauvSwahl in der Zentrumsfraktion.
Die ZcntruinSsraktioa dcS Preußischen Landtages nahm am DoD (

„crstag vormittag die angckündigte Vorstandswahl vor . Es wuctil
gewählt : Zum 1. Vorsitzenden der Slbgcordnete Dr . Heß.
3. Vorsitzenden Abg . Sieger , zum 3. Vorsitzenden Abg . Zawadjll

Millionen. Me im Monde»egen.
Die Riescncrbschast vorläufig nichts als rin schöner Tram»

Selten hat eine Gemeinde in der letzten Zeit solche Errcg »^
gesehen wie die hessische Genieinde E i ch. Viele , wenn ai.f
lange nicht olle , die sich zu den Nachkommen jenes rätscl
haften Beckers  zäylcii , der in Amerika Millionen hinm
lassen haben soll , hoffen , daß sie durch die Erbschaft noch aj
mal reich werden könne » .

Die Eicher ErbschastSaffäre hat wegen der außcrordciitlicki
Höhe der angegebenen Summe in ganz Deutschland einen Ä
dcrhall gefunden . Daß die Nachricht durch alle deutschen W
gegangen ist, beweist am besten die Fülle der Briese , die nnt]
andcrcm aus Tcmesvar , Preußisch -Eylau , Mühlhausen im
saß , Saarbrücken , Dortmund , Hannover usw . eingcgaiigcn si^

Noch aber ist rö auf leinen Fall gelungen , auch nur rinigo
maßen Klarheit in dieses Labyrinth zu bringen.

Nach den Ermittelungen steht fest, daß im Jahre 1776 cf
st.' ian » namens Johann Jakob Becker nach Amerika anSgcn '0
dert ist . Er ist am 30 . Mai 1732 in Eich geboren und hatte dz
Brüder und eine Schwester . Der Bruder Bernhard Becker,
borcn am 9 . Febr . 1730 , ist spät nach der Schweiz ausgeiv l̂
dert . Der Bruder Wilhelm ist wahrscheinlich in Eich gcblicbcj
Ter Bruder Johann Georg , geboren am 13 . Oktober 1737 ds
sich nach Sllshcim verheiratet . Die Schwester Annemarie,
borcn am 13 . März 1736 , ist nach Mcttcnhcim verheiratet ?I
wese » . Ihr Mann hieß DebuS . Es steht weiter fest, daß »q
Johann Jakob Becker zwei andere Becker, die 12 —20 Jets
jünger waren , nach Slmerika ausgewandert sind.

An diese Tatsachen knüpfen sich jetzt die Kombinatioiii
Borläufig ist die Riefenerbschaft kaum viel mehr als rin sch«>
Traum.

Tragik der Schicksals.
Ein Lokomotivführer verhütet einen Zugzusammenstoß.

Tag « darauf erleidet er einen furchtbaren Tod.

Ucber das tragische Schicksal eines oberöstcrrcichischen Ls
motivfnhrcrs berichtet eine Linzer  Meldung . In der Bei
station Frankcnmarkt wurde durch eine falsche Weichcnste »«'
der von 21tt» ang fommenbe si)-Zug 135 auf ein Nebengleis
gelenkt , anf dem ein Giitcrzug von außerordentlicher Lä«
stand . Diese Slblcnkung fiel dem Lokomotivführer des
auf , wcshals er die Znggcschwindigkeit veriniiidcrte , und "
so war es ihm möglich , im letzten Augenblick noch, als er
Nebel plötzlich vor sich den Güterzng erblickte , seinen Zug ci»
Meter vor dem letzten Guterwagen zum Stehen zu bringe ».
durch ein gräßlicher Zusammenstoß verhütet wurde.

Am anderen Tage ereilte bedauerlicherweise den glci^
Lokomotivführer in Salzburg ein furchtbarer Tod . Als er
derÄlußcnsrite dcrSchncllzugslokoniotivr cnworklcttertc , ui» 11
mitgcbrachteü Essen zu wärmen , kam er mit der Hoihspanii »"!
Icitnng in Berührung , stürzte mit einem Aufschrei brennend"
der Lokomotive ab und war sofort tot . -
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Lokales.
Bad Homburg , den 3l . Januar 1930.

Kurhausiheaier . Georg Garno: „Die Förster,
christi- , Operette in 6 Alten . „Di , Fvrsterchrlstf . eine
aus vielen deuischen Bühnen mit Erlolg gegebene Ope-
rette, wurde auch mit Iieude beim Hamburger Thealer.
pudlidum ausgenommen . Mil frischer und lieblicher Mu¬
sik ist der ganze Schlager durchlränkl . Feuernde Wilsen
sorgen dasllr , baß die Lebhaftigkeit bis zum Schlüsse an.
häll. Aber ierllich Hai das Siilck einige Schwächen auf-
zuweilen. Besonders kommt diese Feststellung im zweitenm  in Frage. «9 wirkt etwas langweilig, wenn sich in
einer so leichten Thealerware nichtssagende Dialog « allzu
breit machen.

Nun zum Spiele selbst. Ellen Loed , die Inhaberin
der Titelrolle , beherrscht« am gestrigen Abend das Feld.
Gesanglich wie schauspielerisch aus der Kühe , verstand sie
es, dem ganzen Stück die richtige Farbe zu geben . Köst¬
lich ihr Ausireien Iw zweiten Akt beim Zeremonienmeisier.

Olto Slllbler . ihr Partner , war eine zweite hervor-
siechende Figur de» Abend , die nicht minder zum 8 ».
iingen des Abend » beilrug . Das lustige Ausireien von
Fred Sknrnia als Peler Walperl »erfehlle selbilversländ.
lich nicht seine Wirkung . Lanns Nippold . der die Nolle
des Kaisers innehalle , faßie sein Spiel in manchen
Lagen viel zu ernst aus.

Sehr gut klappten diesmal die Chöre . Ueberhaupl
mar die Verbindung zwischen Bühne und dem unter
Robert Leukauf stehenden Orchester niemals unterbrochen.

Das Publikum dankte sehr herzlich.

glrühjahrsgaflspiele im Kurhausiheaier . Der
Spielplan der tn: März . April und Mai siallfindenden
9 Ausführungen des Frankfurter Künfllerlhealers im Kur»
hausiheaier ist in seinen Daten und Stücken bereits
endgültig iesigelegi. Er erstreckt sich von den reprösen.
laiioen Klassikern bis zu den Dichtern der Gegenwart,
und es steht zu erwarten , daß er eine große Anziehung - .
Kraft ausübl . Di , erfolgreichsten Inszenierungen des
bisherigen Teiles b«r Spielzeit sind in ihm enthallen;
hinzulrill eine Nekhe heilerer Werke , deren Zugkraft
sich inzwilchen in Berlin und an vielen anderen deutschen
Theatern erwiesen Hai. Don ernsten Dramen werden zur
Ausführung gelangen : . Die Verschwörung des Fiesko
zu Genua ", Trauerspiel von Schiller in der Bearbeitung
und Inszenierung Hans Meißners (6. 3.) , „Der Ilrfaust'
von Goethe (1. 4.) . „Die Stützen der Gesellschasl" , Schau«
spiel von Ibsen 17. 4.). . Die ander « Seile " , Drama von
Sheriff (24 . 4.). „Cannida " Mysterium von Shaw ( 1. 5.).
Vier heiier« Werk « ergänzen diesen Spielplan . Gin Teil
ist bereit» in den kleinen Kreis der Lustspiele «ingegangen,
die von Zeit zu Zeit aus den deutschen Bühnen eine
sreudig begrüßte Auferstehung feiern. Es find „Der Schwarz¬
künstler" , Lustspiel von Gvlt (13. 3.), „ Kater Lampe.
Komödie von Roseuo « (27. 3.) . „Hellseherei" , Gesell-
Ichastsspiel von Kaiser ( lb . 5.) und . Hokuspokus " Lust¬
spiel von Gvß (22 . 5.). Die Aufiührungen finden jeweils
Donnerstags stall mit einer Ausnahme (Dienstag , 1. 4.).
Für die regelmäßigen Besucher der Vorstellungen find
eine Reihe Vergünstigungen eingeführl . dt« mit den Ein-
irillspreisen ausführlich aus dem heutigen Inseratenteil
zu ersehen sind.

Orai»rie«ch»r Bad Komburg. Wider unser
aller Erwarten sind die Karlen für die 2. Ausführung
des Oratoriums „Die Kl . Elisabeth " am 2. Februar alle
ausverkausl . Auch an der Abendkasse sind keine Karlen
mehr zu haben . Und noch konnten viele, die gern das
Festspiel sehen möchten, mil Karlen nichl bedacht werden.
Die beste Propaganda war eben die erste Ausführung
lelbft. Wer dort war . möchte es gern zum zweitenmal
lchen und hören , das große Werk von Heinrich Fidelis
Allster. Was machen. Chor und Bühne sind bereit, für
die noch Zurückslehenden am Sonniag . den 9. Februar
adends 8 Uhr eine drille Aufführung zu wagen , unter
dir Bedingung , daß bis Miiiwoch nächster Woche in
den Doroerkaufsstellen soviel Karlen vorgemerli sind,
daß wir wenigstens einigermaßen mit einem vollen Saal

9. Februar rechnen können . Voroerkaussslellen sind:
Ph. Grieß, Schuhhaus Kern-Meier. K. Meier. Buchhand-
iung Siaudl und das Pfarrhaus . Wer also an der
drillen Ausführung inleressieri ist, möge bis späiestens
Millwoch abend für die nvlige Anzahl Vormerkungen
°kgen.

Die Kurverwaltung bittet uns um Ausnahme
Ivlgeuber Notiz : In den vergangenen Atonalen Hai
-s sich verschiedenilich gezeigt, daß manche Veranstal¬

tungen der Kurverwaltung mil denen von Vereinen
und Verbänden zusammensielen . Sicherlich wird sich
dies in manchen Fällen nichl immer vermeiden lassen,
doch ist es oll möglich , nach vorheriger , gegenseiliger
Vereinbarung — namentlich , wenn es sich um Wochen¬
tage handelt — von der einen oder anderen Seile eine
Verlegung vorzunehmen . Wir,schlagen daher in beider-
seiligem Interesse vor , daß alle Deranslaller uns rechl-
zeilig, d. b. , wenn möglich einen Monat voraus , von
ihren Absichten Kenntnis geben und sich bei uns erkun¬
digen , was von Seilen der Kurververwallung in der
gleichen Zeit geplant ist.

Oer „ Zeppeltn -Lichlbil - ervorlrag " von Max
Geisenheyner wird , wie schon gemeldri , kommenden
Dienstag im Kurhaus stallfinden . Das „Berliner Ta-
gedlall " schreibt : Dl « unübersehbare Fülle der Erleb¬
nisse so slruss zusammenzulasscn , so sachlich auszubreilen
und so dramaiisch zu verichien und schließlich das eigene
aufgewühlte Kerz im Hintergrund so musizieren zu lassen,
das erfordert eine souveräne schrislslellerischekand , und
Geisenheyver ist von dieser Hand nichl im Stich gelassen
worden.

Kurhau » . Der Ball der Nationen, der für
Sonnlag . den 9. Februar vorgesehen war . wird infolge
der Vorbereitungen zum Maskenball ausfallen.

Slisakeihe »»erein <2. D . Mir machen unsere
Milglieber und die evang . Mitbürger aufmerksam auf
die Anzeige im Annoncenteil , wonach Herr Dekan Holz-
hausen nächsten Montag im Kirchensaal 2 der Erlöser-
Kirche einen Vortrag über die Gusiav -Adolsssache zur
Vorbereitung aus die 1932 sialistndende Kunderijahrseier
des Vereins zur Unterstützung von Evangelischen in der
Zerstreuung Hallen » ird . Auch Gäste sind Herzlich will-
kommen . (Siehe Anzeige .)

Seinen Verletzungen erlegen . Der von
Wilderern eingeschossene Arbeiter Krieg ist vergangene
Nacht im Allgem. Krankenhaus seinen Verletzungen er.
legen.

Die Sozial - emokraiische Partei häll morgen
abend . 8 ' ', Uhr , im Lokal „Zur Neuen Brücke " eine
Milgliederversammlung ao.

1. F . ll . 08 Kirdorf gegen S . B . Bonemes 2:1 (0:1)
2. Mannschaft 0:3 (3:1). Bei schönem Wetter traten obige
Mannschaften zum fällige » Retourspiel an . Nachdem Kirdorfs
2. Mannschaft seinen Gegner mit (1:3 abgesertigt hatte trat
die 1. Mannschaft an . <£ * entwickelte sich sofort ein flottes
Tempo . Auf beiden Seiten wurden schöne Chancen ausge¬
wertet . Kiroorf ist offensichtlich die bessere Mannschaft . Trvtz-
dem gelang cs BonameS in der 25 . Minute einen Cckball zn
erziele » , den der Mittelstürmer verwandeln konnte . Erst » ach
Seitenwechsel holt Kirdorf ans nnd verbesterte das Endergeb¬
nis mit 2 : 1.

Aus Nah und Fern.
A Frankfurt a . M . (S ten e r - u nd T a r tfe r h ö b un -

g e n .) Der Stadtkämnierer erörterte in einer Pressekonferenz
bic finanzielle Lage der Stadt und die Frage der Deckung des
Defizits in Höhe von 4,8 Millionen Mark . Trotz des Fehl-
bctraas von 4,8 Millionen nach dem Voranschlag und der,
hinzugekommenen 4,6 Millionen Mehrausgaben im Wohl-
ahrls 'etat sei cs durch größte Sparsamkeit gelungen , den end-

gültig zu erwartenden Fehlbetrag auf 4,8 Millionen herab-
zudrnckcn . Dieses Defizit müsse durch einen Nachtragsetat
gedeckt werden . Der Magistrat schlägt deshalb vor . die Ge-
wcrbestcuer von 400 ans 475 Prozent , die Grund - und Bcr-
mögensstener um 35 Prozent nnd die Hundesteuer von 48 auf
00 Mark pro Jahr zn erhöhen . Die Erhöhung der Gewerbe¬
steuer soll 2,3 Millionen , die der Grund - nnd Vermögens-
[teuer 2,1 Millionen erbringe » . Beide Steuern sollen rück-
wirkende Geltung ab I . April 1920 haen . Außerdem soll eine
allgemeine Erhöhung des Straßenbahntariss ab 1. Marz
1,2 Millionen cinbringen . Künftig sollen bereits vier Teil-
strecken 20 Pfennig kosten , während bisher sechs Teilstrecken
20 Pfennig kosteten . Schließlich soll auch noch der Wassertans
erhöht werden . Die Stcuercrhöhungcn sollen nach den Er-
klärnngen des Stadtkämmerers nur für das Rechnungsjahr
1029 Geltung haben.

A Frankfurt a . M . (KarnevalundWirtschafts-
»tticr  e .) Der Ernst der Zeit wird neben den erschreckende»
Erwcrbslosenziffern durch nichts so anschaulich beleuchtet , wie
durch eine kleine Statistik , die vom Rcchneiamt der Stadt
Frankfurt iibep die diesjährigen Maskenbälle und sonstigen
karnevalistischen Veranstaltungen ausgestellt wurde . Diese Zif¬
fern sind nicht nur ein trauriges Spiegelbild der allgemeinen
Lage , sie geben besonders auch einen Begriff von der Lage , in
der sich das davon betroffene Gewerbe und alles , was im Zu¬
sammenhang damit steht , befindet . Während 102 » die Zahl
der Maskenbälle und sonstigen karnevalistischen Veranstaltun¬
gen mit 1630 angegeben wurde , beträgt die Zahl in diesem
Jahre 83 . Die Gesamtziffern der karnevalistischen Veranstal¬
tungen dursten etwa ein Zehntel des Vorjahres erreichen.

A Frankfurt . (Vertu st vertrag bei dcrGe-
werbe  st eue  r .) Zweifel , bic darüber bestehen , ob die Be¬
stimmungen der Novelle zu », Einkommen - und Körpcrschafts-
steucrgcsctz vom 29 . Juni 1929 über den Vcrlustvortrag auf
die Gewerbesteuer Anwendung finden könne » , vcranlaßten die
Industrie - und Handelskammer Wiesbaden , sich dieserhalb an
den Landesausschuß der preußische » Industrie - und Handels¬
kammern zu wende » . Der Landesausschuß teilte der Kammer
daraufhin mit , daß diese Angelegenheit zu einer Aussprache
innerhalb der Spihcnvcrbändc Anlaß gegeben habe . Die
Spitzenvcrbändc seien der Auffassung , daß die Bcstiinmungcn
des Ncichscinkommenstcucrgcsetzcs über die Möglichkeit der An-
rcchnnng eines VerlustvortragcS auch für das Gewerbesteuer-
recht zu gelten habe . Die Absicht , daß der Objcktstcncrcharakter
der Gewerbesteuer die Berücksichtigung eine « VerlustvortragcS
cnöschlicßc . treffe nach Ansicht der Spitzenverbändc nicht zu.
ja man müsse dieser Ansicht nötigenfalls ganz entschiede » ent-
acgcntretc » . Es werde andererseits nicht verkannt , daß die Be-
sandcrhcitcn des GewerbcsteuerrcchtS , vor allem die Tatsache,
daß die IZnsenfür das Frcmdkapital nicht als Bctricbsaus-
r .ibcn abgezogen werden dürfe » , dazu führten , daß der Verlust-
i or . rag im Gcwcrbcsteucrrecht in bestimmten Fällen anders
I' -handelt werden müsse wie im Einkommenstcuerrccht . denn der

ls Gcwcrbccrtrag zu behandelnde SchuldzinS werde bei Auf-
l cllnng der für die Gewerbesteuer maßgebenden Bilanz bereits
durch den in der Bilanz erscheinenden Verlust gemindert , so
daß eS nicht angängig sei, diele » Verlust bei der Veranlagung
für den folgende » Steuerabschnitt erneut zur Minderung eines
steuerpflichtige » Gewinns zu benutzen . Das preußische Finanz-
»linisierium wurde über diese Stellungnahme durch den Landcs-
auSschuß der preußischen Industrie - und Handelskammern
unterrichtet . Es darf deshalb wohl damit gerechnet werden,
«aß demnächst besondere Weisungen ergehen.

A Fraiitsnrt . (V c r k c h r S u n s ä l l e.) Ecke Gnciscnau-
„nd Lützowstraßc wurde ein Schüler , der unsicher auf einem
IKnbc fuhr , von einem Motorradfahrer angefahren und leicht
verletzt . — An der Kreuzung Eschershcimer Landstraße und
JoscsSkirchstraßc wurde ei» Mann beim Ilcbcrschrcitcn der
Straße von der Straßenbahn erfaßt nnd am Kopf schwer ver¬
letzt . — An der Konslablcrwachc wurde ei» Schüler von einem
Radfahrer zu Boden gerissen und am Arm so schwer verletzt,
daß er dem Krankenhause zugesührt werde » mußte . — In der
Fcicdvcrgcr Landstraße stießen ein Auto und eine Radsahrcrin
znsanimc » . Das Mädchen wurde am Kopf schwer verletzt.

A Darmstabt . (Finanzlage undSp a r m a ß n a h »t c n
luHcssc  n . ) Bei dem Prcsscmpfang im Staatsministcrium gab
Fliianzministcr Kirnbcrgcr einen lleberblicf über die Finanzlage
in Hessen den Staatsvoranschlag slir 1930 und die iii einem
„Sosc rl Programm " vorgcschlagciicn Sparmaßnahmen . Nach de»
AuSsührnngcn des Ministers schließt die Rcchnuiig des Rcch-
iiiingsjahrcs 1928 gegenüber einem voraiischlagsniäßigc » höheren
Ansatz nur mit einem Fehlbetrag von G 204 440 Reichsmark ab.
Tie in diesem Ergebnis zum Ausdruck koinmendc Answärts-
dewcgung hat sich inzwischen geradezu in daS Gegenteil » inge-
kehrt . Für das Voranschlagsjahr 1930 entsteht in Hessen eine
Mindereinnahme an RcichSstencrn über 2 Millionen Reichsmark
r zenübcr dem 1928cr Ergebnis . Mit Rücksicht darauf , daß die
Aufwendungen für den WohnungSban in den letzten Jahren
mehrfach über die gesetzliche Vcrpslichtung hinausgcgangcn sind,
bat man sich entschließen könne » , die Ausgadevorschung um zwei
Millionen zu vermindern . Es wird dies um so leichter zu er¬
tragen sein , als der Wohnungsbau ohnedies in dem seitherigen
Maße nicht weitcrgesührt werden kan » , da das Geld für die crst-
slelligen Hypotheken angenblicklich fehlt . Außer anderen Verbesse¬
rungen durch besondere , zum Teil einmalige Maßnahnie»
(Sofortprogramm ) soll auf den « ganzen Gebiet der Staatsvcr-
waltnng eine planmäßige organische Vereinfachung durchgeführt
p .' ibcti , soweit möglich im Anschluß an die Vorschläge des Reichs-
sparkommissars . Es handelt sich um einen recht bedeutsamen Be-
hördcnabban mit entsprechender Verminderung der Beamten¬
zahl . Wie diese organisatorischen Maßnahmen sich zahlenmäßig
bereits im Jahre 1930 anSwirkcn werden , läßt sich naürlich nicht
bestimmt sagen . Man darf aber wohl in Verbindung mit anderen
allgemeinen Sparmaßnahmen darauf rechne », daß eine weitere
Verbesserung um 700 000 Mark möglich sein wird . Wohl sämt¬
liche Länder schließe » in diesem Jahr mit Fehlbeträgen ab . ES
kann dies kein zufälliges Ergebnis sein . Die die Finanzlage be¬
stimmenden Faktoren liegen eben nicht in der WillcnSspharc der
einzelnen Regierungen : die Finanzlage der Läirdcr ist mir die
natürliche Folge der allgemeinen Wirtschaftslage und der fmanz-
volitischen Gesamtgcstaltrmg tm Reich.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evangel . Erlöserkirche.

Freilug . den 31. Januar Vorbereitung zum Kinder-
goltesdiensl in der Sakristei der Erlöserkirche.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag , den l . Februar . Vorabend 5 '". Mor-

gens 9. Nachmillags 4. Sadbalende 6 '°. Werktags:
Morgens 7S0. Abends 5.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : S . Herz Bad Hom¬
burg : für de » Inseratenteil : Jakob Klüver Obernrsel
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Nudeln und Dörrobst
Eier-Bruchmaccaroni Pfd 52 ^
Eierbandnudeln Pfd . 58
Stangenmaccaroni Pfd . 60 ^
Pflaumen m. St . 2.Ltr.Dose 65 ^

Italien . Tomatenmark 2 Dosen a
200 gr 65 \  3 Dos. a 100 gr. 55 j
Mischobst fein Pfd . 80 ^
Mischobst kallforn. Psd. 1.— M
Apfelmus 2-Pfd .Dose 52 ^

Für den Abendtisch
Limburger Käse 20°/« Pf . 52 Siedeeler 10 Sick. 1.05 -*j
Romadourkäse 30% Pf . 36 Blutwurst geiäud). Pf . 90
Feine Tafelbutter % Pf . 1.03 M Leberwurst ia Pf . 90 ^

Ullrichs Kaffee billiger
'/- Pfd . 2.20. 1.8V. 1.80. 1.20 Mkl

S % Rabatt Lieserung frei Kaus!

Komburger Kaufhaus für Lebensmittel

Georg Allrich

Kitrhillls Bad Hmbllks
Dienstag , den 4. Februar 1930 abends 8 15 Uhr

Lichtbilder-Bortrag
Max Äeisenheyner über seine
Zeppelin -Weltreise

Drucksachen
aller Art

Clnlrill Mit. I —. Adonnenlen Mit. 0.50
Schlllerltarlen Mb. 0.25.

AchlW! Wo Wvllj!
wir Samstag,de»1.Febr.hin?

ndie festliiy dekorierten Aume des
,Friedrichshofes*

Großer Faslhings-Rummei
EWoffige SIIomNiis-Kaptllk

Das Kommttee
„Mach de Pape net wach in Friedrichshofen".

Pa.Wellfleisch
Pa. Kolbfleisch

K. Niklas

per1
Pfund1.—

uo wk.

liefern prompt
und sauber

Homburger
M euefle  M achrichten

Leibbinden
Brnsttmltcr

tturftüft
Geradcbnlter

Bruchbänder
Plattfulr- Einlagen
wummi- Strümpfe

in nur guten Qualitäten
nnd großer Auswahl

Carl OttG.m.d.H.
Lieferant ,amtlicher

Krankenkassen.

Wallstrahe 33 Telefon 2879

Barmenia
Bad Äomburg Luisenfkrasre 33 Telefon 3081 mäßige Beiträge,

böchstc Leistungen

die Krankenversicherunst
des Mittelstandes!

Auskunft erteilt die Verwaltunastelle in
Bad Homburg: Fritz Acker

TeGlnckcnsteimveg8 kelefon 2312

180M.Woihenlohnoder allerhöchste Provi¬
sion erhält jeder, der den
Vertrieb meiner Fabri¬
kate an Private Übern.

Branchekenntn.nicht ersorderl
L. Glöckner, Westerburg.

Nichtraucher
Auskunft kostenlos:

Sanitas-Depot Halle a S.
V. 75

Elifabethenverein E. D.
Monlag, den 3. Februar, abends 8.15 Uhr im

Kirchensaal2 der Erlvserkirche

Vortrag des Kerrn Dekan
Kolzhausen über den

Gustav-A- olph-Verei«
Zu zahlreichem Besuch lade! ein

Der Dorfland.

Sozialdemokratislhe Partei
Ortsgruppe Bad Komburg.

Zu der am Sonnlag, den 1. Februar, abends 8.30
Uhr. im Lokale „Zur Neuen Brücke" stallfindenden

Mikgliederoersammlung
luden wir Hiermil ein.

Pünklliches Erscheinen aller Mitglieder wird er-
wallet. '

Der Vorstand.

Dr.rer. pol.
Wilhelm Coha
BolliswirlP. D. B.

Von der Jnd .- u. Handelskammer
Darmstadt öffentlich angestellternnd beeidigter Bücherrevisor. Zu-
gelassr» a. Stenerbrvvllmächtigter
zur Vertrct. vor Finanzbchörden

'.ilcvisionen nnd Bilanzen — Vertretung und Beratung in
Lteuersachrn— Gerichtliche und austergcrtibtlichc Vergletche

rreuhandfunktionen.
Büro: Franks, n. Ai. Reuterweg 52 Telefon Zeppelin 52523.

Büro für Red)ts= und 6runbbudj=
fadjen fjypofbekenDermitflung

Wilhelm Weinbrenner
Rechlsbeiltaad
Ttltion 2088

Bad Homburg
Luilenllr.' Be 9411

Unreines
Gesteht

Pickel. Mitesser werden in wc
nigen Tagen durch da» Teint
verschönernngSmittel
(Stärke A) Prei» Mk. 2.75

unter Garantie beseitigt.
Gegen Nommoriproura
(Starke B) Preis « k. 9.75
Kurhaus -Drogerie C. Kreh.

In Seulberg i. %%.
Drogerie tS. F . Wagner

>6  i m a rb 6 i t
jchrlltl. VlUlis-Vorlig

MüochenC4

Dauerbrandöfen
irisch, u. amerik.System.

Kohlenherde, Gasherde,
Kesselgestelle. Kupserkessel,
Ofenschirme,

sowie sämtliche
Feuergerüle

empfiehlt zu den billigsten
Preisen

Martin Reinach
Eilenhandlung- Bad Homburg]
Lulleiitr. 18. ToIoUn 2932

c,

PM- lHMMe»
auch alfe Fälle, behandelt
nach den besten Erfah¬
rungen Frau

Rosa BMmann
Heilpraktikerin, Pshcha-
gogin, 20-jähr. Praxis

Gute Reserenzen.
Frankfurt a. M. Weser-
str. 14I.NäheL>auptbah»h,
810u.15-I7auß.Sa .u.So

f-

tt

Prima Rindfleisch Psmtd 1.—
Kalbfleisch 1.3V
Hackfleisch ,, 1.2V

Lpezial-Niudswnrst, sowie
Lenden- Rostbcaf im Ausschnitt

empsichll:

M. Sommer, Metzgerei
Xeltfoti 2640 SchuIIIr . 4.

Malironeii-BiebM-
ii. Leblunlje»l>n>lh
Lilie ii.Co.

Luisenstr. 16 H1H.

MLeliiev.GeslhMlk
nehmen

Pt- 11. PM-PiÄ

Kllrhokstheater Boi»Homborgv. i». tz.
Frübjahrsfpielzett 1930.

Abonnements - Einladung
zu 9 Vorstellungen des Frankfurter Künsllerlhealers für Rhein u. Main

Sitz Frankfurt a. M.
Die unten aufgeführte» Tagespreise ermäßigen sich um-

33'/- % für die Platzmietcr sämtlicher8 Vorstellungen. Anuieldungen an der
Knrhaustheaterkasse. Den Abonnenten der Winterspiclzeit bleiben bis
zum 5. Februar ihre bisherigen Plätzelvorbehaltcn. Neuanmcldiuigeii
werden ab <i. Februar entgegrngrnomnien.

259/o für die Platzmietcr der drei Vorstellungen eines lausenden Monats.
Die Ausgabe dieser Platzmietekarten erfolgt jeweils bis zur erste»
Vorstellung eines Monats. Erstmalig ab 22. Februar.

15" „ für die Inhaber von Gutscheine», die an der KnrhauSkasse nach Maß¬
gabe der vorhandene» Plätze gegen entsprechende Platzkarten zu belie¬
bige» Vorstellungen umgetausciit werden können. Gutscheine sind ab
22. Februar stets erhältlich.

Auch tägl. frisch. Bruch-
zwteback direkt von der
Fabrik Lliisrnstrahr7«.

Eintrittspreise.
Gutscheine auf

Tagespreis Ganze Platzmiete Monatsplatzmiete3Borstellnnge»4— 24— !>.— 10.20
3.50 21— 8.— 8.95
3— 18,— (5.75 765
3.— 18— 6.75 7.65
1.75 10.50 4.— 4.45
1.75 10.50 4 — 4.45
1.25 7.50 2.00 3.20
0.75

Der Preis für einzeln abonnierte Logcnvvrderplätze erhöht sich um 20°/0.
Spiclplan und Abvniiementsbediiigungen enthalte» die Tageszeitungen und die

nn der KnrhauStheatcrkasse vorrätige» Prospekte.

ProszeniumSlvge
1. Rangloge
Parkettloge
Sperrsitz
2. Rangloge
Stehplatz Parterre
3. Rang reserviert
Galerie

i
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Zagt, und Ascherei im Februar.
Fast alle Wildaricn erfreue, , sicli jetzt der Schonzeit . Der

?sbschus, ruht , nicht aber die Sorge de-? hegend «,, Weidmanns.
Schnccfälle und Kälte sind meist noch nicht iibcrmniidcn . daher
ist der Fütterung erhöhte Sluiincrksamkcit zuzuwenden . In Hcs.
sen sind Rot - und Tainhirstlic während de« ganzen Jahres frei.

Der Rchbock schiebt sein neues Gehör » . Fasanenhähne dürfen
in den dcutschcn Staaten mit Ausnahme von Baden , Hessen,
Hohenzoller » , Sachsen . Thüringen und Württemberg , in Bayern
bis clnschlicstlich I I., Fasanenhennen i» Bayer » bis zum gleichen
Termin , in Mccklcubucg -Schwcci » noch während des ganzen Mo¬
nats erlegt werden . Wenn auch Auer - » nd Birkhähne ausicr
in Bayern , Baden , Sachsen . Thüringen und Württemberg all-
cnthalbe » noch dem Abschuß » ntcrstchen , dürste doch der vcr-
ständige Jäger bei dem drohende » Rückgang dieser beiden edle»
Waldhühner non einem solchen in dieser Jahreszeit abschcn.

Wildenten , deren Rcihzcit im Lause des Monat « cinsctzl,
dürfen in Baden , Braunschweig , Hohoizollcrn und Württcin-
bcrg noch während seiner ganze » Dauer , in Bayern bis 15. ein¬
schließlich , geschossen werde » . Gegen Ende de« Monats beginn!
bei ihnen , glcicl , wie der übrige » Bogclwclt , die Zugbewegnng

Der Fuchs steht in voller Ranzzeit , die sich auch beim üb
rigcn Haarraubwild allmählich bemerkbar macht . Der Frühjahrs
aufzug der Raubvö -cl nimmt seine » Anfang , die Wintcrkrähcn
rüsten zum Ausbruch.

Der Huch «,, hat noch Fangzeit . Forelle und Acsch« verdiene»
obgleich schon seit einiger Zeit frei , ihres noch nicht vvllwertigcn
Fleisches halber , Schonung . Die Rutte laicht noch.

Die Leipziger Messe 193 V.
Ein Ausblick auf die FrUhjahrSveranstaltuug.

Die Leipziger Frühjahrsmesse beginnt a », 2.
Marz und dauert für die Mustermesse bis 8. März
i- portartikelmesse und Tcxtilinesse bis 6. Märzj . für
die Große Technische Messe bis 12. März . Bon den
beiden Leipziger Messen eines jeden Jahres kommt
der Frühjahrsmesse die größere Bedeutung zu , weil
s,c die große Exportmesse ist, auf der das Ausland
ganz besonders stark vertreten ist. § o zählte man auf
der Frühjahrsmesse 102« : 28 0i.-i> geschäftliche Besucher
aus dem Auslande . Die internationale Zusammen¬
setzung der Etnkäuferschaft ist aber wiederum mit ein
Gruyd für das Ausland , sich in zunehmendem Maße
auch als Aussteller an der Messe zu beteiligen , um so
wehr , als die Werbekraft der Leipziger Messe und
ihre Bedeutung als Warenabsatzmarkt in aller Welt
hoch eingeschätzt wird.
... diesem Frühjahr wird man ivic immer eine
Anzahl anSländiscl -er Kollektivansstcllunge » vor»
finden , so im Ring -MeßhauS eine italienische
Sonderausstellung , eine englische  Ausstellung,
eine japanische  Sonderschan und schließlich eine
indische  Ausstellung . Ganz iken werden im Ring-
Messehaus eine chinesische Kollektivausstellung , an
der 20 bis 30 Firmen beteiligt sind , und eine pol¬
nische  Ausstellung sein . Die letztere wird vom
Staatlichen Export -Institut in Warschau organisiert.
In größerem Umfange ist auch Frankreich
wiederum auf der Frühjahrsmesse vertreten . Beson»
dere Beachtung verdient auch die Kollektivausstellung
Dänemarks,  die im Concentra -Meßhans in der
petersstraße untergebracht ist und Fertigwaren der
mannigfachsten Art enthält . Ans dem Gelände der
Technischen Messe wird man dann erstmalig eine
chilenische  Ausstellung in einem besonderen Pa-
villon vorfinden , der die verschiedensten Landes-
e,Zeugnisse enthält . In altgewohnter Weise sind
auch die Tschechoslowakei , Oesterreich  und
Ruß  l a n d auf der Messe vertreten . Bon der
Mustermesse in der Innenstadt ist noch zu sagen , daß
die Bugra - Messe  im Bugra -Meßhans in der
Petersstraße in diesem Frühjahr wieder stattfindet,
innerhalb der Textilmesse wird sodann eine Kunst,
ildnstriellc Abteilung geschaffen , in der die inter-
lationalen Spitzenleistungen aus den verschiedensten
'leisteten der Textilindustrie gezeigt werden.

Die G r v ß e T c ch n i s che Bk esse » n d B a u -
niesse  wird gegen frühere Messe :, wiederum man¬
nigfache Neneruilgen und Erweiterungen anfweiscn.
Wie in jedem Friihjahr sind die umfassenden Aus»
stcllungen des Bereins Deutscher Werkzeng -Bka--
schinenfabrtkcn . des Bereins Tcntscher Maschinen»
Bauanstalten , des Hauses der Elektrotechnik u. a m.
vorhanden . Besondere Erwähnung verdient die
Internationale Textilmaschinen-  Schau in
Halle 8, eine besondere Ausstellung „Werkstoff  e"
in Halle 12. die in erster Linie Nichteisenmetalle um¬
faßt , die Ausstellungen über die Berwendung ded
Stahls im Bauwesen , die in der Halle „Stahlbau"
auf den « Freigelände der Baumcsse untergebracht
sind, eine Nutzfahrzcug -Ansstcllung in Halle 0 und
die Ausstellung „Jndustrteplannng " in Halle 1. Die
friihcre Hygienemesse wird durch Eingliederung tech»
irischer Erzeugnisse und Apparate für die Kranken¬
behandlung und Krankenpflege zu einer Gruppe
„G e s u n d h e i t s t e chn i k" auSgcbaut und in Halle
5 untergebracht . Die Ausstellungsgruppe Tier»
h a l t u n g s» und  T t e r z u ch t g e r ä t c, die ans der
letzten Herbstmesse für die an ihr beteiligten Aus¬
steller sehr erfolgreich rvcrr. wird nunmehr eine stän»
dige Einrichtung auf dem AuSstellungsgeländc sein.

Die bereits im Borjahr bedeutend vergrößerte
Baumcsse  wird eine Erweiterung durch eine neue
Baumcsseyalle 20 erhalten , von der der erste Ab»
schnitt zu dieser Frühjahrsmesse fertig und in Be¬
nutzung genommen wird . In ihr werden Ausstcl»
lniigen für Innenausbau untergebracht.

Haftung für falsche Kredttaus-
kunft.

Das Reichsgericht hat die Frage der Bankhaftnng
in den Fällen , tu denen der Borstchcr einer Depo»
sttenkasse schuldhaft eine unrichtige KredttauSkunft
gibt , zu entscheiden gehabt . ES lag folgender Tat¬
bestand vor : Der Holzhändler B . lieferte an die
Firma K. Holz gegen Wechsel , nachdem er sich vorher
über die Geschäftslage dieser Firma bei der Depositen»
kaffe der beklagten Bank erkundigt hatte und zweimäl
günstig lautende Auskünfte erhalten hatte . Diese
Auskünfte hatte der Borsteher der Dcpositcnkaste
bewußt wahrheitSividrig erteilt . Tatsächlich bestan»
den umfangreiche SicherungSltbercignungoverträge
zwischen der Bank und der Firma K. B ., der kein
Geld erhielt , hat deshalb sowohl gegen den Bank¬
vorsteher W . als auch gegen die Bank Klage auf
Schadenersatz erhoben.

Im Gegensatz zum Kammergcrlcht . das die Haf¬
tung der beklagten Bank deshalb verneint , weil der
Borstchcr der Depvsitenkasse nicht zu den verfassungs¬
mäßig berufenen Bertretcrn gehöre , für deren Bcr-
schnlden die Bank einzustehen habe , vertritt das
Reichsgericht einen anderen Standpunkt . In der
Urteilsbegründung heißt es u. a.: Wer einem
anderen einen Rat erteilt , ist nach Paragraph 070
BGB . zum Ersatz des ans der Befolgung des Rates
entstandenen Schadens nicht verpflichtet . Darunter
fällt auch die Erteilung einer Auskunft . Bei der
Erteilung einer Auskunft von seiten einer Bank
kann ein BertragSverhältniö in Betracht kommen,
ivenn sich die Auskunft als Nebenleistung eines
anderen Beitrags darstellt , den der Ansragende mii
der Bank abschließt , oder wenn sich bei einer be¬
stehenden . namentlich kaufmännischen Geschäftsver¬
bindung ein Bertrauensverhältnis herausgebildet
bat , in dem die Wahrung von Treu und Glauben in [
erhöhtem Maße und in weiterem Umfang als im I
Berkehr zwischen einander fremd gegenüberstehenden '
Personen zur Uebung wird . Die Geschäftsbeziehun-
gen zwischen der Bank und der Firma reichen aber
nicht aus , um ein BertragSverhältniö zwischen der
Bank und der anfragenden Stelle zu begründen . Mit¬
hin kommt hier nur eine außervertragliche Haftung
der Beklagten in Betracht , und zwar in erster Linie

-T -ZT— ' 1 — A— — K— —

die Haftung auö Paragraph 3l BGB . TaS Pnbltkum
müsse damit rechnen , daß in den Dcpositcnkasscn der
Großbanken doch mindestens ein verantwortlich zeich¬
nender Bcrtretcr der bctressendcn Bank vorhan-
den sei.

Neues Baumaterial.
Ter Ingenieur W . Mühe  in Berlin l>at einen

neuen Baustoff erfunden , der unter dem Namen
„N orma platte "' patentiert wurde . Der Baustoff
soll an Billigkeit und Oualität selbst den Ziegelstein
übcrtresfen und besteht lediglich aus eine ». Leicht-
beton mit einer wettersesten Außenhaut . Jedes Ban-
geschäft wird sich zukünftig seine Bauplatten selbst
Herstellen können , wodurch auch der Leerlauf im
Baugewerbe herabgesetzt werde « kann.

Der ReLseweg durchs Her-
Deutschlands.

Rationalificruug der Fremdeuverkehröpropaganda.
Die Fremdenverkehrspropaganda wird in Zu¬

kunft neue Wege gehen müssen . Wie man neuerdings
überall im Wirtschaftsleben bemüht ist, wcsenöver-
wandte Kräfte zusammenzuschlteßen , um efitett mög¬
lichst groben Nutzeffekt zu erzielen , so wird man
auch auf dem Gebiet der FremdenverkehrSpropaganda
rationalisieren miisten . Je länger , je mehr wird man
erkennen , daß durch die vielfach von einzelnev
Städten stark übersteigerte Eigenpropaganda im In-
und sogar im Ausland oft wertvolle Kräfte verpufft
werden . Nur eine Zusammenfassung der Berkehrö-
Werbung zu einer Gebietswerbung ivird zu befvu-
deren Erfolgen führen können, ' man wird mehr Rich-
tnngSpropaganda treiben müssen.

AilS dieser Erwägung heraus haben stch fafl
sämtliche größeren Städte und BerkehrSvcrbünde im
Raume Kassel —Leipzig —Dresden —Breslau zusam-
mcngcschlvssen , ohne aber eine neue Organisation in
der heute bereits stark übersetzten Fremdenverk .chrs-
wirtschast bilden zu wollen . Besondere Aufgabe ist,
»ilter Berücksichtigung der vorhandenen Berkehrö-
Zn - und Abflüsse eine ziclbcwußte West —Lst -Propa-
ganda zu treiben und die in - und ausländischen
Reiscströme mehr als bisher auf den jahrtansend-
alten Kultur , und Reisewcg aner durchs Herz
Deutschlands aufmerksam zu machen.

Die an der West —Ost -Propaganda interessierten
Städte und BerkehrSvcrbände haben einen ArbeitS-
ansschuß gebildet , der bereits ein Wcrbeprograinm
ausgestellt hat , das mit Beginn dieses Jahreö durch¬
geführt wird.

DIE LIEBE
DER

Homan  von Elisabeth Ney
Copyright by Martin Feuditwamser . Halle (Saale ).

Gleich darauf ließ er es wieder sinken. Sein Gesicht
war aschfahl, und man sah , daß er nur mühsam eine ge¬
waltige Erregung niedcrtkämpfte.

Für einen Augenblick ruhte sein Blick fest in dem
Amerys . Dieser hatte im Nu die Situation erfaßt , und
wechselte ebenfalls die Farbe.

„Wissen Sie vielleicht jetzt, wer diese leichtsinnige Frau
ist?" fragte Peter Glück arglos , ebenfalls mit ängstlicher
Spannung die Todessalyrt verfolgend.

Keiner von beiden antwortete ihm ; ihre Blicke bohrten
sich indes förmlich aus der sich in großen Windungen hin-
schlängelnoen Chaussee fest.

Da — ein Schrei aus drei Männertchlen zugleich!
Ein furchtbares Unglück .war geschehen.
Der zweite Rennwagen war in ungeheurer Schnellig¬

keit herangebraust . Beim Versuch , de» ersten zu i,verholen,
hatte der Führer scheinbar tdie Herrschaft über das Steuer
verloren.

Im nächsten Augenblick bildeten die beiden Autos
einen wirren Knäuel.

Wie eine plötzliche Lähmmigstag es auf den drei Beob-
achtern; dann aber übersprang Doktor Eggenbrecht als
erster mit einem Satz die Holztvand der Veranda , und raste
m wilden Sätzen der Unglücksstätte zu.

„Die Dame in, Vlmto ist Eggenbrechts Gattin ! Benach¬

richtigen Sie die Leute , Mister Glück. Man soll aufs
schnellste zu Hilfe kommen. Verfügen Sie über mein A » ,o !"
rief Amerv dem Gastgeber zu. und rannte ebenfalls davon.

Die Autos lagen zerstört und umgestürzt , völlig inein¬
ander geschoben, quer aus der Chaussee.

Tarn lag völlig leblos abseits . Von dem anderen
Fahrer war nichts zu sehen.

Eggenbrecht kniete am Straßenrand , seine Frau i»,
Arm , die . wie durch ein Wunder , mit dem Leben davon-
gekommen war.

Bleich , aber völlig bei Besinnung , sah sie mit tränen¬
schimmernden Augen zu ihrem Mann auf.

„Gott sei Dank ", murmelte Mister Amery , „Ihrer Frau
geht cs gut ."

Eggenbrccht nickte.
„Ich holte sie noch aus dem Sitz , sie war völlig ein¬

gekeilt ; wie ein Wall hatte sich das Schutzblech vor ihr auf¬
gerichtet . Einige Hautabschürfungen , weiter nichts ."

Jsa Eggenbrecht stand langsam auf.
„Es tut mir absolut nichts weh ", stammelte sie ver¬

legen . „Acngstige dich nicht, Hans -Jörg ."
Ihr Mann wandte sich jetzt mit zusammengezogenen

Brauen ab, „nd ging auf den leblosen Tarn zu.
„Tot , das Genick gebrochen ", murmelte er achselzuckend

nach kurzer Untersuchung.
Währenddessen waren Leute herbcigceilt , die nach

langen Bemühungen den zweite » Fahrer unter den Wagen¬
trümmern hcrvorzogcn.

Er war bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt ; natür¬
lich tot

„Wer ist cs ?" fragte Eggenbrecht mit bebender Stimme
seine Frau , die jetzt heftig weinte.

„Ein Amerikaner . Mister Turner ; wir machten eine
Wettfahrt . Mein Gott , wer hätte gedacht -

„Schweig ' I" unterbrach Eggenbrccht sie kalt. „Mister
Amerv wird die Güte haben , dich sofort nach Hause zu
fahren . Ich habe hier noch zu tun ."

Schweigend folgte Jsa Eggenbrechi Mister Amerv nach
seine », Auto , das sich kurze Zeit daraus in Bewegung
setzte.

Jsa sprach nicht. Sie lehnte bleich, mit geschlossenen
Augen , in den Polstern , und Mister Amery unterbrach mit
keinem Wort die drückende Stille.

Erst jetzt auf der Heimfahrt kam Jsa Eggenbrccht das
Wunder ihrer Rettung so recht zum Bewußtsein.

„Das Kindl " durchzuckte es sie. „Wie , wenn der furcht-
bare Anprall — ?"

Aber sie fühlte sich wohl , ein wenig matt , jedoch ohne
Schmerzen.

„Der arme Tarn ", murmelte sic unwillkürlich.
„Ich wußte , daß er früher oder später den Hals brechen

würde ", entgegnete Mister Amery finster.
Er empfand in dieser Stunde entsetzliches Mitleid mit

seinem Freund Eggenbrecht , denn in dieser Frau hier an
seiner Seite , deren Besitz ihm ei» besonderes Glück be¬
deutet hatte , steckte wohl ein ebensolcher Satan wie in
Tarn.

Welch ein Skandal in der Kolonie!
Die Sache war unmöglich zu vertusche». Noch heute

würde sich überall die Nachricht wie ein Lauffeuer ver¬
breiten.

Armer Eggenbrecht ! Das war hart!
Es würde einer der größten Skandale , die seit den

letzten Jahren über die Europäersiedlung hereingebroche»
waren.

Empörung , Entrüstung und schadenfrohe Sensations¬
gier würden wochenlang die Klatschsucht der Salons be¬
leben . Einfach entsetzlich!
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Wett und Wiste«.
Die Gefahre « des Polizeiberufeö.

— Bei der Aussprache itber den PolizcihauShalt
im Hauptausschuf, des Preußischen Landtags ivieS
Innenminister GrzesiuSki auf die Gefahren des Po-
ltzeiberufcs hin. Im letzten Jahre seien bet der
preußischen Polizei 14 Tote  zu beklagen gewesen.
Die AnSbil ' ' . .Ausbildung der Polizei werde weiter sehr sorg¬
fältig beobachtet und die Frage gcprtlft . ob die be-
stehenden Polizetinstitute und HSHcren Poltzei-
schnlen durch eine Zusammenlegung ihren Zweck
ebenfalls erreichen wtiroen . Eine bessere A n S.
bildnng der Kriminalpolizei  sei dringend
notwendig, ebenso die AnSrüstniig mit den modern¬
sten Mitteln , da ja auch daS Berbrcchertum sich der
modernsten Errungenschaften der Technik bediene

Erhebliche Zunahme des WcltschiffbaneS. — Taö
Vordringen deö Motorschiffes.

— Dem neuesten Bericht des Lloyd Negistcr o>
Shipping itber den Weltschiffbau im vierten Quartal
lti-'il ist zu entnehmen , daß tu diesem Zettabschutli
eine erhebliche Steigerung etngetretcn ist. Im vier-
teu Quartal 102U wäre » insgesamt 7t)8 Handelsschiffe
mit einer Tonnage von 3.11 Millionen in der Welt
im Bau gegen 741 Schisse mit 2.8'.' Millionen Ende
September lll2v. Ende 1028 waren 0*22 Handelsschisse
mit 2,82 Millionen Tonnen in den Wcltwersten in
Arbeit . Die Bevorzugung dev Motorschiffes gegen,
über dem Dainpfer hat sich lvetter fortgesetzt. In
Großbritannien und Irland waren im vierten
Quartal 1920 Dampfschisse mit einem Inhalt von
l>,78 Millionen gegen 0,70 Millionen im viertenkQuartal 1928 im Ban . Bet den Motorschiffen stellen
sich die Zahlen aus 1.78 (0M > Millionen . In Deutsch-
land lvaren 0,18 (0,2*2) Millionen Tonnen Dampf¬
schiffe und 0.08 (0,15) Millionen Tonnen MotorschiffeIn Arbeit.
Verschlechterung der Arbeitsmarktlage in Sao Paula

— Bisher hatten die Nachrichten aus Cao Paulo
(Ctidbrafilien ) Ober den dortigen Stellenmarkt recht
gtinstig gelautet . So war es vornehmlich für tttchtigc
deutsche Handwerker im allgemeinen nicht schiver,
bald nach der Ankunft Arbeit zu erhalten . DaS ist
anders geworden. Zur Zeit sind so gut wie keine
freien Stellen zn haben. Daaeaen haben zahlreiche

Entlassungen von Arvcttcrn und AngcsteMcn statt,
gefunden. Alle WirtschaftSziveigc sind in einer schwe¬
ren Krise, deren Ende noch nicht abznsehen ist. Die
Automobilindttstric leidet stark unter dem Mangel an
Aufträgen . Die Maschinen- und Eisenindnstrie svivie
das Textilgcwcrbe und die ElektrizitätSwirtschast
sind nicht besser gestellt. Das gleiche gilt von den
großen Handelsfirmen und Banken . Nur das Bau-
geiverbc iveist noch eine ziemlich rege Beschäftigung
ans. doch kann der Bedarf an Arbeitskräften nitiheloS
gedeckt werden. Ans keinen Fall sollte eine Ausreise
angctrctcn werden, ohne das, genligend Geldmittel
slir einen Aufenthalt von mindestens drei Monaten
zur Berfiigniig stehen. Nähere unentgeltliche Aus-
kiinftc erteilt sederzcit das Deutsche Anülaud -Institut
ln Stuttgart , HauS des Deutschtums. D. A. I.

Kurze Notizen.
Regen kennt Aegypten fast gar nicht. Seine Land¬

wirtschaft hängt ja bekanntlich ganz von den Ueber-
ichweniinttnaen des Ntlö ab. Erntezeit ist vom Fe¬
bruar bis Juni . Dann ist der Nil am niedrigsten.

Blinddarm und Infusorien . In 5 Liter Blind-
barmflüssigkctt des Pferdes kommen 5.0 Milliarden
Infusorien vor. ES ist doch wohl selbstverständlich,
bas, diese zu dem Tier in irgendwelcher bedeutsaineu
Beziehung (Berdauung ) stehen iniissen.

Milch zv Abmagerungrlmev.
Bon Dr. mcd. W. S chw e i Sh e t in c r

Bei Mastkuren wird ina» Milch in möglichst reichlicher
Menge zur sonstigen auSreichendeu Ernährung hinzufügeii.

geht oft sehr leicht, Milch als hauptsächlichesGetränk zuverwenden 2cr Durst wird gestillt, und gleichzeitig werde»
dem Körper neue NahrungSeiiihciten zugcsührt. In der Form

eilt, die Milch kalt oder warm, mit ' oderwird man
ohne Zusatz von
haltiger die Milch ist, ui» so größer ist ihr Nährwert
gekochte Milch von Erwachsenen oft nicht lange Zeit hindurch
genossen nwroen kann, wird ungekochte Milch

Slucki mit Nahm kann man die Ernährung bei Mast-' rstützen, oft in einer Form, die fürkuren unterstützen, oft in einer Form, die für den Kranken
besonders verlockend ist, als Schlagrahm mit Früchten oder
als Mehlsvelscn, als Rähnisance»sw.

Bei AviiiagermigSkiiren kann man von reinen Milchkuren
rcfolgreich Gebrauch machen. Der Kliniker Moritz hat diese
Kur in die wissenschaftliche Medi,pn cingcsührt. Nach seiner

,

lsoricyttsr werden täglich)ovtei mal 25, een Milch geneben,
als der Zentiincterüberschns; der Körpcrlängc über l Meter
beträgt, also bet einer Körpcrlänge von 175 cm eine Milch¬
menge non 75. mal 25, ccm= 1875»ccm Milch, was rund 1200
Kalorien entspricht. Diese MciigeU' ird in einzelnen Portionen
über den ganzen Tag verteilt. Die Kur ist leicht durchzusührc»,
weil sie keine besonderen Anordiinngeii und Kenntnisse ersor-
dert. Der geringe Kochsalzachalt der'Milch hat auch zur Folge,

md damit wenig Wasser im Körper znrück-das, tvcnig Salz und
behalten werden. Zu Beginn der Kur tritt ei» starker Ge
wichtSverlnst auf, der mit dieser Entwässerung des Körpers
in Bi' ' .stisamnienhang zu bringen ist.

akao, Kaffee usw. verabreiche». Je rahm-
ct. Während

onate hin-
irch mit Genuß gcnonimcn.

Noch wichtiger für Mastkuren sind die Abkömmlinge bet
Milch: Butter und Käse. Gute Butter wird auch von solchen

t, die gcPatienten genommen
iS

gegen andere Fette eine Abneigung
haben. Und gerade die Zumhr von Butter läßt eine Mastkur
erst voll wirksam werden.

Ein Blick in esne englische Visenbahn-Werkstätle.
E ne fe.rtiggestellte Lokmnotive wird in den Werkstät-
tc.l der Great Western Nailway in Swindon über
eine noch unvollendete Lokomotive hinwegtranöpor-. ... . Hort.

Homburger Vollkornbrot
allein erhältlich bei
Bäckerei Schäfer
Neue Mauerltr. 1, Tel. 2329

und der Firma lüenges L Mulder.

Wenn Sie fparen wollen,
dann tun Sie gut, Ihre
Lebanimitlel In meinem
GefchAfte einzukaufen, well
mein Prinzip auch heute noch ist:
.Gut , reell und preliwerl ' I
Aulerdem erhalten Sie auf alle Waren 5°/0 Rabatt

Jacob Nehren vorm.Carl Ke felfchlager Jr.
Telefon 2147 Lulfenftr. «4*/*.

Elhlüter.TvWmbrot
würzig, schmackhaft und leicht verdau

\)t fehlen A!

Eyrislian Tag
und leicht verdaulich darf ans keinem

Alleiniger Hersteller:

Schuhmacherei
Gg*Lehmann
Bad Homburg - Obergasie 15

Ferner erhältlich:
Oberaaste 20.

Bäckerei Nöll, Luisenslraße 28
Bäckerei Weil, Audrnslraße 7
Carl Springer . Saalburgflr . 54
Feinltosthandlung G. Altmann.

Llisabehlenslr. 17

Reparaturen werden prompt u. sauber
bei biligster  Berechnung ausgeslltzrt

10 % RABATT

zu schaffen. Nützen Sie sofort diese
seltene Selegentzelt.

Schuhhaus Georg Schramm
Bab Homburg- Kirdorf Bachstratze 16.

PH. GRIESS
Luisenstrasze  41.
Telefon 2452 . ' . Gegr. 1405

» « In - a . Korliwarrn

Kpeiialhaui für Heller-
und Btt rntenwaren

Talletto -Artikel

ul «»IfMtfiiB. Denseid
Luisenstr. 94.

J. KÜCHEL, Bad Homburg
Fernsprecher 2331 Am Mölkt Luifenftrnfie 21

Chem . Reinigung und Färberei
KUNSTSTOPFEREI

Betrieb 0. Plötze daher schnelle Bedienung

Dauerbrand - Öfen
lllfflUUWUUllllllllttlllNIlBHSHlBi wwwiwnuiMunnDiuiiiiiuuuHi

Ofenschirme— Kohlenkasten
KohlensUlter I» alle» Preislage»

Vertrieb sllmllicher Schuh¬
macher- Bedarfsartikel . la
Kernleder im Busfchnitt.

Iah . Schächer
Lad Äombuig — Dorotheenftr. 27
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Fluthaus Albin Wettend)
WalUtrasse 14

Stets Leger u. grobe
Auswahl in allen

^Jt/y , VAX /1~~~$
neuesten Farben

u. Formen
Dörnen-, Herren-
und Kinderhüten

Umfassonieren und Garnieren.

jiißeNl. Filzgloe5.90- 6.51,Frineihiit8.50- 10 .-Iiegflite«me»8,11«.15- All.
Drucksachen

in ein»u. mehrsnibiger Wsiihinng
ges-«i»lliaal, fauleru. Mig, liefen

„Komdurger Neueste Nachrichten"

Abschlag !!
feinste Holländische Tafelbutter
Feinste Hnngener Tafelbutter
Ferner grohe Auswahl in gutgepftegten in- und ausländischen Käsen

zu den billigsten Preisen.

Pfund «.0 » MI.
Pfund 1 .1 « Mk.

Telefon 3113 Gottfried Altmann, ^atngaffe
looooofXXJOOOOTnfx:

1
lil
flIni
|it
|0tIcii
li
ftlii
Ir
Jeu
(HlIm

lhö
Ibt
Itei
rmlim
l,l

Im

li
lut
bt
nn
Irc
I a
Ta-
fefe
l 'lfc
fili

ar
XDC

' « OOC

Mn
lau,
peu
pcii
Int
fici
>d
t

J5ecI 11

D
laut
teil 1
fteiröte
stizi
I»

I »
Pflit
film
| CPC(Rin


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

